
Wie beeinflusst die COVID-19-Pandemie die laufende Nicht-COVID-19-
Forschung zu Kinder- und Jugendgesundheit? 
Eine Befragung in der Förderinitiative “Gesund – ein Leben lang“
Bratan T, Aichinger H, Brkic N, Rüter J, Apfelbacher C, Loss J

Methodik: 
• Rahmen: Projekt zur Begleitforschung der BMBF-Förderinitiative „Gesund – ein Leben lang“
• Befragt wurden 118 Geförderte von Einzel- und Teilprojekten in den Bereichen zu 

Kindergesundheit, Gender, Gesundheit bei der Arbeit, Gesundheit im Alter 
• Methode: standardisierte Online-Erhebung Mai 2020, Rücklauf 72% (n=85), darunter 

n=30 Projekte zu Kinder und Jugendgesundheit (v.a. Versorgungsforschung, Prävention)
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 Die COVID-19-Pandemie hat schwerwiegende 
Auswirkungen auf die Nicht-COVID-bezogene Forschung 
zur Kinder- und Jugendgesundheit. 
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